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Poftanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Der agrariſche Schlußakt
im Reichstage.

Daß die Agrarier nach Erledigung des Börſen
geſetzes doch noch das

haben, um ihre Jnterpellatton bezüglich der
eckungömittel für die Zollausfälle in Folge der

Handelsverträge an den Reichskanzler zu bringen,
war taktiſch um ſo richtiger, als die Jnterpellation
auf der Tagesordnung ſtand und eine Abſetzung der
ſelben nach Außen hin einen falſchen Eindruck ge
macht hätte. Man ſoll Niemandem die Gelegenheit,
ſich zu compromittiren, vorenthalten. Die Agrarier
haben von dieſer Gelegenheit allerdings einen ſehr
aus ſchweifenden Gebrauch gemacht. Nachdem der
Graf v. Jnn und zu Knyphauſen die Interpellation g
in einer Weiſe begründete, als ob er von der Regie

rufen, als ſollten die Cinnahmeausfälle in Folge der
Herabſetzung des Getreidezolls vorzugsweiſe der länd

Aber da er

wieder auf das Tapet zu beingen, vollkommen erreicht.
Aber der todte Antrag Kanitz wird Leshalb nicht
wieder lehendig. Graf Caprivi lehnte es
ſtändlich ab, anſtatt über vie Schädigung der
finangen ber dio angebliehe Schädigung ber Land

lehte Wort im Reichstage

s Zur Ablehnung
des Kalimonuopols.

Durch die Ablehnung des Geſetzentwurfs betreffend
vie Verſtaatlichung des Kalib ergbaues imAbgeordnetenhauſe iſt die Landwirthſchaft einer großen

Gefahr entgangen, obgleich die Vorlage gerade mit
der Nothwendigkeit begründet wurde, zu Gunſten der

Landwirthſchaft eine Vertheuerung der Kali und
MagweſtaSalze zu verhindern. Die Bergbaufreiheit

Und damit die freie Concurrenz ſollte für die Zukunft
auf dieſem Gebiete ausgeſchloſſen werden, um

Monopolpreiſe zu verhindern Der preußiſche Fiskus
aber iſt bis 1899 an den Kaliring gebunden und

nur 14 pCt. der Geſammt

a

entſchieden
Debatte zu ve
Neuem, daß auch eine kle

ſo würde die Monopoliſtrung
ſchließlich nur dem

Die Bründe gegen

weil Hannover von dieſer Wohlthat verſchont bleiben
ſollte, war der Abg. Brandenburg mit dem Monopol

en. Der Vorgang beweiſt von

parlamentariſchen Eatſcheibungen gewinnen Kann

lingen.
ſchauung,

1894.

Politiſche Ueberſicht.

OeſterreichUngarn. Uber die Soldaten
miß handlungen in Oeſterreich gab im öſter
reichiſchen Abgeordnetenhauſe bei der Berathung des
Landesvertheidigungsbudgets Miniſter v. Welſersheiml
Erklärungen ab. Jm Jahre 1893 ſeien 278 Fälls
des Mißbrauchs wilitäriſcher Machtbefugniſſe unter
ſucht und in 30 derſelben ein höherer Strafſatz bis
zu fünſzährigem Kerker, in 218 Fällen ein niederer
Strafſahß verhängt worden. Bei einem Präſenzſtande
von 300 000 Mann, der während der Waffenübungen,
wo die Neigung zu derartigen Pflichtverletzungen am
meiſten naheliege, auf 400 000 Mann auwachſe, in
volvire die angegebene Ziffer keine bedenkliche Reigung
zu Soldatenmißhandlungen. Betreffs des Duell
weſens eiklärte der Miniſter Wenn alle Geſetze
früherer Jeiten und die allerſchärfften Strafen da
„Duellunweſen“ auszumerzen nicht vermocht hätten
Wlrde dies auch durch Parlamentsbeſchlüſſe nicht ge

Der Miniſter bekämpfte ſodann die An
daß das Duell in der Armee begünſtigt

werde und betonte, der Soldat habe nicht nöthig
durch das Duell Muth zu beweiſen. Der Muth
ſei ſeine einfache Pflicht er habe aber eine andere
höhere Aufgabe als den perſönlichen

Zwoikampf, ſeine Kräfts ſeien zu etwas Beſſerem

veſtimmt.

lungen

Das Duellweſen habe in der Armee ſehr
abgenommen, vielleicht mehr als in anderen
Kreiſen, aber gerade in den legislativen Verſamm

herrſche hierin manchmal eine wahre Krank
heit. Das Duell entſtehe aus Ehrverletzungen dec
es noch nicht gelungen ſei, die Ehre ſo zu ſchützen
daß Selbſthilfe unentbehrlich werde. Man gebe der
verletzten Ehre die Gewähr, daß ſte vor dem Geſetze
Und ver Geſellſchaft volle Genugthuung ſinde, und
Alles werde einig ſein, daß, wer dann noch den
Zweikampf ſuche, den Tod verdiene, denn er ſei ein
Mörder Solange dies nicht der Fall ſei, werde die
Selbſthilfe vielleicht beſchränkt, aber nicht ganz aus
geſchloſſen werden können. Bezüglich des ehrenräth
lichen Verfahrens beſtänden in der Oeffentlichkels
Jerthümer; daſſelbe fördere die Duelle durchaus nicht
Jerbindere dieſelben vielmehr in 99 von 100 Fällen

Fraukreich. Der Miniſterrath beſchloß, das
gerichtliche Verfahren gegen den Deputirten Touſe
ſaint einzuleiten wegen deſſen Einmiſchung bei dem
Streik in den Stahlwerken von Trignac. Der
Miniſterrath beſchloß ferner, das Gehalt des Er z
biſchofs von Lyon zu ſtreichen, wegen deſſert
Hirtenbriefes, in welchem er ſich mißbilligend über
das neue Geſetz, betreffend die Rechnungslegung in
in den der Kirche gehörenden induſtriellen Anlagen
ausſpricht. Die außerparlamentäriſche
Marine-Delagtion, welche ſich nach Toulon
begeben hatte, hat den Bericht des Deputirten Thomſon

über die Frage der Getreidedtebſtähle angenommen.
Thomſon kommt in ſeinem Berichte zu dem Echluſſe,
daß weder ein Diebſtahl, noch ein Diebſtahlverſuch
ſtattgefunden hat, betont aber die Un ordnung in
der Verwaltung und den Mangel an Aufſicht.

England. Zur Reform des engliſchen
Oberhauſes hat auch Lord Salisbury Stellusg
genommen, natürlich im Sinne des Oberhäuſes. J

ver Verſammlung der Primroſe Liga erklärte er ſich
zu Gunſten der Schaffung einer größeren Anzahl

lebenslänglicher Oberhatts Mitglieder Jede Re fort
es Oberhauſes müſſe auf Orandlage der jeßigen
Deganiſalton erfolgen, da das Obethaus ſonſt be
Lechtigt wäre, die Befugniſſe eines Repräſentanten
hauſes zu deanſpruchen. Das hieße die Anomalien
des Oberhauſes nur noch weiter eonſerviren. Er
nene iriſeche Bill, welche die aittirten
iriſchen Paächter betrifft, hat der Cheſſecretär für
Irland am Donnerstag im engliſchen Unerhauſe
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Hingebracht
Dieſer Pachter mittelſt eines beſonderen ſchieds
S Sterlichen Vorfahrens anbahnen. Es wird die
Einſehung eines Gericht von drei Schieds
gichtern vorgeſchlagen, welches die Geſuche der
re um Wiedereinſehzung unterſucht. Wenn das
Gericht glaubt, daß ein Fall vorliegt, der für die
Wiedereinſetzung ſpricht, ſo erläßt es einen be
Hingungsweiſen Wiedereinſetzungsbefehl.
Iſt der Gutsbeſizer damit einverſtanden, ſo erfolgt
Hie Wiedereinſetzung. Jm Falle von Cinwänden
Anterſucht das Gericht dieſelben und macht den Befehl
endgiltig oder hebt denſelben wieder auf. Das
Schiedegericht ſtellt einen angemeſſenen Pachtzins feſt,
wenn der Gutsbeſter damit einverſtanden iſt andern
n geſchieht das durch das Landgericht. Ein zwei
Khriger rückſtändiger Pachtzins wird zur Hälfte vom
Dre zur andern Hälfte vom Staate gezahlt. Der
Hrundbeſter kann den Pächter zum Kauf der Pacht
Kſter zwingen, der Pächter kann aber nicht den Ber
Fauf des Pachtgutes erzwingen. Die vorſtehenden
Beſtimmungen beziehen ſich auf das Land welches
Der Grundbeſther bewohnt. Was dagegen das Land
Petrifft, welches der neue Pächter bezogen hat, ſo
Bedeutet, falls der neue Pächter die Wiedereinſetzung
Heanſtandet, dieſe Beanſtandung eine vollſtändige
Eperre, ſo lange der neue Pächter auf dem Pachtgute
Herbleibt. Beanſtandet der neue Pächter die Wieder
Einſetzung nicht, ſo ſtellt das Schiedsgericht die Ent
Fchädigung feſt, welche ihm für die Abtretung des
Keuen Pachtgutes zu zahlen iſt. Für die Zwecke der
Bill wird aus dem iriſchen Kirchenfonds ein Fonde
Hon 100 000 Pfund errichtet. Der britiſche Steuer
zahler wird nur für die Gehalter der Beamten heran
gezogen. Balfour äußerte, daß die Vorlage zu
Hroßen Debatten führen und die ernſteſten Probleme
ufwerſen werde. Harrington (Parnellit) erklärte
ſich gegen die Vorlage, die keine Löſung der Frage

ſondern die Zuſtände verſchlimmere. Nach ſteben
ündiger Debatte wurdo die erſte Leſung der Bill

Angenommen.Jtalien. Ein Rieſenprozeß, bei dem die
Plägeriſche Partei aus nicht weniger als rund 100 000

beſteht und das Klageobjekt ungefähr 65
Millionen Lire beträgt, iſt vor dem Civilgericht in
Rom eingeleitet worben. Es handelt ſich um die
Klage ſammtlicher Eiſenbahnbeamten Jta
Kiens gegen die Regierung und die italieniſchen
Eiſenbahngeſellſchaften, in Sachen des
DHefizits der Beamten Penſions und
Nuterſtützungskaſſen, über deſſen Decküng man
ſich noch nicht zu einigen vermocht hat. Hat einer
ſeits die Regierung anerkannt daß ihr im Vereine
nit den Betriebsgeſellſchaften die Berantwortung für
Has Deſizit zukommt, ſo möchte ſie es jetzt dennoch
in Anbetracht der prekären Lage der Staatsftnanzen,
auf die Bahnbeamten allein abwälzen. Dieſe ent

gegen aber, daß ſie vollkommen unſchuldig an dem
Fehlbetrag ſeien
Betheiligung an

weil ihnen niemals dis geringſte
der Verwaltung der Kaſſen ein

geräumt worden ſei, überdies das Defizit aus der
Zeit von 1862 bis 1885 hatire, die gegenwärtigen
Beamten alſo weder verantwortlich noch im Stande
ſeien, eine ſo große Summe aufzubringen während
Andererſeits bei der Uebernahme der Bahnen im Jahre
4885 durch die gegenwärtigen Betriebsgeſellſchaften
Hieſe ſowohl als der Staat in der ſtipulirten Con
geſſton ausdrücklich ihre Verpflichtungen für die Rege
ung des Deſizits dieſer Kaſſen anerkannt hätten
Damit nun nicht in einigen Jahren der Fall eintrete,
Haß Tauſende von Beamten, welche zum Theile ſeit
80 Jahren durch Gehaltsabzüge zur Bildung der
Penſions und Unterſtühungsſonds beitrugen, bei ihren
fällig werdenden Anſprüchen an dieſelben leere Kaſſen
Horſinden, wollen die Beamten es jetzt auf dem ge
Kichtlichen Wege verſuchon, den Staat und die Eiſen
Hahngeſellſchaſten zur Abtragung ihrer Schuld zu
zwingen. Sie haben zu dieſem Zwecks durch ihre
Vereine die nöthigen Mittel geſammelt und die An
gelegenheit einem Collegium von ſieben Advokgten über
Kragen, welche den Prozeß bereits eingeleitet haben.
Portugal. Die Neuwahlen haben hier wieder
eine Mehrheit für die Regierung ergeben. Bis jetzt
ſind 171 Wahlreſultate bekannt, aus denen die Re
gierungsmehrheit 40-—50 Stimmen beträgt es wur
Den 50 Progreſſtſten und 2 Republikaner gewählt.
Hie noch ausſtehenden Wahlen können am Geſammt

ergebniß nichts ändern.
Tärkei. Nach Albanien hat die Pforte zur

Wiederherſtellung der Ruhe wilitäriſche Verſtärkung
aus Kleinaſten beordert und bereits mehrere Bataillone
gach Medua abgeſandt.

Braſilien Die Beendigung des Flotten
Aufſtandes ſcheint nunmehr in der That ſicher
zu ſein, nachdem auch offiziell mitgetheilt worden iſt,
Haß Admiral Mello ſich der argentiniſchen Regierung
ausgelieſort hat und von dieſer aufgenommen worden
iſt, nachdem er erklärt hatte, den Kampf aus Mangel
an Hilfsmitteln aufgeben zu müſſen. Mello hat auch
ſeine Schiſfo, die „Republica“ und vier andere Fahr
zeuge ausgeliefert, und die braſtlianiſche Regierung

Die Bill will die Wiedereinſehung e hat bereits ein Geſchwader abgeſandt, im die Schiffe
einzuholen. Damit iſt der braſtliantſche Brügerkrieg
aber noch keineswege zu Ende. Bielmehr beſtnden
ſich die Aufſtändiſchen im Jnnern noch immer in
Vortheil,
Hauptſtadt, die früher ihr Eingreifen zu Gunſten der
See Jnſurgenten hinderten, ſtchern ſte umgekehrt auch
gegen ein zahlreiches Aufgebot von Regiernngétruppen.

Nordamerika. Die Branntweinrevolte
in Sübd-Carolina hat eine gerichtliche Recht
fertigung erfahren. Das oberſte Gericht von Süd
Caroling hat entſchieden, daß das Geſetz, welches den
Verkauf von ESpirituoſen verbietet, nicht ver
faſſungsmäßtg ſei. Damit wird das ganze
Verkaufsmonopol für Branntwein, das Präſtdent
Tillmann im Sinne der Temperenzler eingeführt
hatte, hinfällig.

Dentſchland.

Berlin, 21. April. Der Kaiſer machte geſtern
Nachmittag von Koburg aus mit mehreren der hohen
Gäſte einen Aueflag nach Schloß Roſenau. Die
Kaiſerin Friedrich und die Königin Victoria
ſtatteten währenddeſſen Beſuche ab. Der Aufent
haltsort des Kaiſers auf der Wartburg ſoll bis zum
25. d. M., der Aufenthalt in Schlitz bis zum 29.
d. M. dauern. Von da ſtattet der Kaiſer der Kaiſerin
Friedrich auf Schloß Friedrichshof einen mehrtägigen
Beſuch ab. Wie von geſtern aus Abbazia gemeldet
wird, empfing die Kaiſerin Auguſte Victoria
den Beſuch des Erzherzogs Karl Stephan, deſſen
Gemahlin und Familie, welche vormittags auf der
Hacht „Keiſta“ von Luſſtn Piccolo eingetroffen waren
und zur Tafel geladen wurden. Nach dem Diner
begleiteten die Kaiſerin und die kaiſerlichen Prinzen
vie exzherzogliche Familie zum Hafen, worauf die
Kaiſerin mit den älteſten vier Prinzen eine Spazier
fahrt auf der Nacht „Chriſtable“ unternahm.

(Der ruſſifche Thronfolger Nicolaj
Alexandrowitſch) hat ſich mit der Prinzeſſin
Alix von Heſſen, Ler jüngſten Schweſter des Groß
herzogs, verlobt. Freitag Vormittag wurde die
Verlobung im Schloſſe zu Koburg verkündet. Der
ruſſiſche Thronfolger ſteht im 26., Prinzeſſtn Alix
im 22. Lebensjahre. Die nächſtälteſte Schweſter der
Braut iſt bekanntlich die Prinzeſſin Heinrich von
Preußen, während eine andere Schweſter die Prinzeſſin
Eliſabeth, mit dem rufſtſchen Großfürſten Sergei,
einem Oheim des Thronfolgers, vermählt iſt.

(Der Großherzog von Heſſen) iſt, wie
ſich gus den letzten Perſonalmittheilungen des Militär
Wochenblatts“ ergiebt, unter dem 19. d. M., alſo
an feinem Hochzeitstage, unter Belaſſung à Ia suite
des 1. Garde-Reg. z. F. zum Generalmajor be
fördert worden.

(Küſtenbezirksämter.) Laut kaiſerlicher
Kabinetsordre wird für jeden Küſtenbezirk ein dem
Küſtenbezirks-Jnſpector unterſtelltes Küſtenbezirksamt
eingerichtet, welches als Marinebehörde dem Reichs
Marinegamt Unterſteht.

(Gei dem Reichsmarinegmt) ſind mit
dem 1. April zwei neue Abtheilungen gebildet wor
den, und zwar eine Artillerieabtheilung, welche die
Angelegenheiten der ArtillerieConſtruction ſowie der
Artillerie- Verwaltung und Küſtenbefeſtigung, und eine
ConſtructionsAbtheilung, welche die Geſchäfte ver
Angelegenheiten des Schiffsbaues und Maſchinen
baues umfaßt

(Jm Anſchluß an das Verbot des
Totaliſatorſpiels) für die Offtziere iſt, den
„Berl. N. N.“ zufolge, auch an die Regiments
Comman deure die Weiſung ergangen, mit Sorgfalt
darauf zu achten, daß die Offiziere nicht unterein
ander Ronnwetten abſchließen. Desgleichen iſt
der Befehl ergangen, koſtſpielige Dedtkations
geſchenke, die beſonders unter den jüngeren Mit
gliedern der Offiziercorps ſehr im Schwunge ſind,
nach Möglichkeit einzuſchränken.

D. (Colonialpolitik.) Aſſeſſor Wehlau,
deſſen Wirkſamkeit in Kamerun gleichfalls von
mehreren Stellen ſehr ſcharf verurtheilt war, befindet

ſich, wie die „Poſt“ mittheilt, ſeit längerer Zeit auf
Urlaub; über die Frage ſeiner weiteren dienſtlichen
Verwendung nach Beendigung deſſelben wird erſt nach
Erledigung der wegen der Kameruner Vorgänge ein
geleiteten Unterſuchung Entſchließung getroffen werden.

Aus Südweſtafrika berichten in Bryburg
eingegangene Meldungen von Angriffen des Na
maquahäuptlings Hendrik Slammert auf die
Betſchuanas in Kalghari. Siebzig Betſchuanas,
darunter Frauen und Kinder, wurden niedergemetzelt,

Nach der glichen Ueberſicht der Ein
nahmen aus den Zöllen und gemeinſchaft
ichen Verbrauchsſteuern für das Etatsjahr
1893/94 hat die Jſteinnahme an Zöllen 335 670 438
Mk. betragen, das iſt etwa 5 Millionen Mark

und die weiten Entfernungen von der

weniger als im Etat angenommen war
e e e

nahme aus der Tabakſteuer betrug 10 985 546 Mk.
oder 44000 Mk. mehr gegen den Etat. Die
Zuckerſtener, d. h. die Berbrauchsabgabe vom Zucker
ergab 72843 845 Mk. Darunter 1499 865 Mat
nach dem Steuerſaßz von 12 Mk. pro D.-C.), alſo
über 2,1 Mill. Mk. mehr, als nach der Regierungs
vorlage die Zuckerſteuer in dem Etatsjahr 189495
ergeben ſollte. Die wirkliche Einnahme des ver
ſtoſſenen Jahres rechtfertigt es alſo, wenn der Reichstag

für das Jahr 1894/95 eine Reineinnahme von 75
Millionen in den Etat eingeſtellt hat. Die Salz
ſteuer ergab 43 427 819 Mk. oder Millionen
ber den Etatsanſchlag. Von den Einnahmen aus
der Maiſchbottich und Branntweinmaterialſteuer, ſo
wie aus der Verbrauchsabgabe vom Branntwein iſt
vie erſtere um 12000 Mk. niedriger, die letztere um

Million höher als der Etatsanſatz. Die Ein
nahme aus der Brauſteuer überſteigt den Etatsanſatz
um 700000 Mk. Die Geſammteinnahme aus den
Zöllen und Verbrauchsſteuern hat betragen 605 167451
Mk. (mehr gegen den Etat über 2 Millionen).
Dagegen haben die zur Anſchreibung gelangten Ein
nahmen 665 175 926 Mk. betragen oder 53880 768
Mk. mehr als im Jahre 1892/93.

Die Commiſſton des Abgeordnetenhauſes für
die Abänderung der evangeliſchen Kirchen gemein de
und Synodalordnung hat am Freitag bereits
in Abweſenheit der nationalliberalen und freiſinnigen
Mitglieder die Vorlage nach den Beſchlüſſen des
Herrenhauſes gegen die Stimme des freikonſervativen
Abg. v. Zedlitz beſchloſſen. Berichterſtatter für das
Plenum iſt Abg. Dr. Schilling

Nachdem, wie zu erwarten war, die konſer
vative Fraktion des Abg. Hauſes beſchloſſen hat, den
DortwundeRheinkanal abzulehnen, bleibt das
Schickſal der Vorlage von dem Maaße der Zuſtim
mung abhängig, welche dieſelbe bei den Freikonſer
vativen und dem Centrum findet

Provinz und Umgegend.
Halle a/S., 20. April. Ein unverboeſſerlicher

Menſch iſt der Arbeiter vulgo Lattcher Dötfech aus
Giebichenſtein. Derſelbe, wegen Voßgelfangens oſt
vorbeſtraft, iſt innerhalb 14 Tagen dreimal beim
Vogelſangen auf friſcher That abgefaßt worden. Als
der Burſche wegen einer ſolchen Strafthat ſich vor
Gericht kürzlich verantworten ſollte, erſchien er nicht
zu dem angeſehen Termine. Der als Zeuge ge
ladene Gensdarm, der ihn ſchon öfter abgefaßt, war
jedoch ſchlauer als Dötſch, denn er begab ſich auf
kärzeſtem Wege, d. h. mit der elektriſchen Stadtbahn,
nach Giebichenſtein und faßte den Bogelfänger wieder
auf friſcher That ab. Gegen ein ſolch unverbeſſer
liches Subject, das dem lieben Gott die Tage fort
ſtiehlt, wäre eine Prügelſtrafe angebrachter als eins
Haſtſtrafe, welche dergleichen Menſchen als angenehme
Unterbrechung ihres zielloſen Lebens betrachten.
Der Otconomiehandwerker Martin, bei dem De
kleidungsamte des IV. Armeecorps in Magdeburg
als Schuhmacher beſchäftigt, hatte dieſe Woche Urlaub
zum Beſuch ſeiner hier wohnenden Eltern erhalten.
Nach Ablauf deſſelben kohrte er indeſſen in ſeine
Garniſon nicht zurück, vertauſchte ſeine Militär
kleidung mit einem Civilanzug, begab ſich von zuhauſe
fort und ließ ſich nicht wieder ſehen. Jetzt hat man
ihn als Leiche aus der Saale gezogen, Selbſtmord
liegt unzweiſelhaft vor. Dem Gutsbeſther G.
in Nehlitz bei Halle wurden in einer der letzten
Rächte mittelſt gewaltſamen Einbruchs aus ſeiner
Räucherkammer mehrere Centner Fleiſchwaaren ge
ſtohlen. Die Diebe müſſen ſich zum Fortſchaffen der
e Schinken und Wärſte eines Wagens bedient

aben.
Halle a. S., 20. April. Jn Sachen der

Normalſpurigen Klainbahn Halle Schwitters
dorf Hettſtedt wurde geſtern hierſelbſt auf dem
Rathhauſe eine Sitzung des Geſammtausſchuſſes ab
gehalten, zu der die Mitglieder deſſelben faſt voll
zählig erſchienen waren. Jm Weſentlichen handelte
es ſich um die Finanzirung des Unternehmens und
betraute man nach längerer Beſprechung hierüber die
Bankhäuſer H. Lehmann und Reinh. Stockner
hierſelbſt mit der Aufſtellung eines Finanzirungs
planes auf Grund der mit Geſchäftslauten, welche
fich mit ſolchen Bahnunternehmungen befaſſen, ge
pſtogenen Verhandlungen. Die Stadt Halle wird
ſtch ſicher an dem Unternehmen, das ihrer Cin
wohnerſchaft nur von Nutzen ſein kann, entſprechend
betheiligen. Herr Eiſenbahnbau und Betriebsinſpector
g. D. Königer von hier legte darauf noch einige
Pläne über die Bahnlinien bei Zappendorf und
Helmsdorf vor, von denen man der Linie Helmsdorf
den Vorzug gab.

Exrfurt, 19. April. Der hieſtge Mäkner
Turn verein hat einen 1244 Quadratmeter großen
Garten angekauſt und wird darin eine eigene Turn
halle errichten. Bisher ſtand dem Vereine, aus
welchem ſich die freiwillige Turnerfenerwehr rekrutirt,
die ſtädtiſche Turnhalle zur Verfügung.
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Beilage zu Nr. 78 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 22. April 1894.

Volkswirthſchaftliches.
X Achtſtundenarbeit in der Praxis Der

Berſuch, den die engliſchen Fabrikanten Mathew und
Pratt in Ealforb mit der Cinführung des acht
ſtändigen Arbeitstages gemacht haben, hat im Lager
der franzöſiſchen Sogtaliſten nicht nur, ſondern auch
Unter den Radikalen große Befriedigung hervorgerufen.
Was in England möglich iſt, müſſe auch in Frank
reich durchgeführt werden können und in der That
ſind die Verſuche mit dem achtſtündigen Arbeitstage
von wehreren Seiten aufrichtig und in der feſten
Abſicht unternommen worden, ein unparteſiſches Ur
theil zu ormöglichen. Ueber einen derartigen Verſuch
berichtet jeht der „Figaro“, der bet dieſem Anlaſſe
offenbar keine Nebenabſicht in er Wahl des
Exempels hatte. Vor drei Jahren, ſo erzählt der
Mitarbeiter des Boulevardblattee, ließ ein Schuh
fabrikant des Jardin desPlantesViertels in Paris,
Herr Cornevot, noch elf Stunden am Tage ar
Arbeiten, bis das Geſetz von 1892 die Arbeitszeit
auf zehn Stunden beſchränkte. Herr Cornevot thut
Alles was er nur kann, um mit ſeinen Arbeitern in
gutem Einvernehmen zu bleiben erhält eine Kranken
Und IJnvalidenkaſſe, deren Leitung in den Händen
der Arbeiter iſt, aus eigenen Mitteln und veranſtaltet
am Mat mit den Arbeitern einen Ausflug aufs
Land um ihnen ſo die Maifeier zu ermöglichen
Er ſchlug ſeinen dreihundert Arbeitern im Augenblick
der Herabſetzung des Arbeitetages auf zehn Stunden
vor, einen Verſuch mit dem achtſtündigen zu machen,
in dem die Arbeiter aber erſt dann willigten, als er
ſich verpflichtet hatte, einen etwaigen Mindeſtverdienſt
aus ſeiner Taſcha zu vergüten. Von den 300 Arbeitern
beziehen 250 Stück und 50 Wochenlohn. Die erſteren
gaben ſich während der vollen Verſuchsperiode von vier
zehn Tagen alle erdenkliche Mühe, die acht Stunden
vollſtändig auszunutzen, lieferten aber trotz dem beſten
Willen Kur eine Arbeit, die unter normalen Um
ſtänden 9 Stunden erheiſcht
der Verſuch mit den Wochenarbeitern aus, die nur
in den erſten acht Tagen größere Anſtrengungen zu
machen im Stande waren. Herr Cornevot büßte
dadurch 50 mal drei Arbeitsſtunden täglich ein, ſo
daß er nach einer genauen Berechnung für den Acht

ſtundenArbeitstag im Jahre einen Nettoverluſt von
70 000 Fr. erlitten hätte.
ſeinen Arbeitern führte er den Verſuch nicht weiter
durch und kehrte zu dem zehnſtündigen Arbeitetag
zurück, der ihm noch vier bis fünſtauſend Francs
koßtet. Der achtſtündige Arbeitstag, ſagte der humane
Fabrikant, könne ein Jdeal bleiben, dem man ſich
möglichſt nähern ſolle, allein die praktiſche Durch
fährung ſei noch unmöglich. Ob die Herren Bebel
und Conſorten die richtige Lehre aus dieſem durch
geführten Beiſpiel aus dem Leben entnehmen werden
Wohl kaum. Der „Achtſtundentag“ iſt für ſte eben
nur Agitationsmittel zur Aufſtachelung der faulen
Begehrlichkeit.

Prsbinz und Umgegent.
F Wöoißenfels, 19. April. Nach dem offi

ziellen Programm für die Seminar-Jubel
feier wird am Abend des 4. Mai, um 8 Uhr, in
„Schumanns Garten“ die Begrüßung der Gäſte
ſtattfinden. Die Pauſen werden an dieſem Empfangs
abend durch Conzertmuſik ausgefüllt. Der eigentliche
Jubiläumsetag, Sonnabend der 5. Mai, beginnt
um 9 Uhr mit einem Feſtgottesdienſt in ver
Stadtkirche, wohin die Feſttheilnehmer ſich in feier

Der Feſtaktus nimmt um
10* Uhr im großen Saale des „Bades“ ſeinen
Anſang. Nach gemeinſamen Geſange

nehmen die Vertreter der Behörden und andere das
Wort zur Begrüßung und Beglückwünſchung. Jn

„Schumanns Garten um 2 Uhr Feſt mahlz von
5 bis 6 Uhr Feſtconzert im „Bade“ unter
Leitung des Herrn Muſtkdirector Gräßner. Um

s8 Uhr ſchließt eine Jllumination der Saminar
Gebände den Jubeltag ab. Für den Sonntag

6. Mai iſt ein Ausflug nach Köſen
geplant. Die Theilnehmer wollen Feſtmahlkarten bis
zum 1. Mai beim Herrn SeminarOberlehrer Dr.
Schneemann beſtellen. Feſtkarten werden am
4. und 5. Mai im Empfangsburegu in „Schumanns
Garten ausgegeben.

Coburg, 21. April. Der Prinz von Wales
nahm die Ehrenmitgliedſchaft der gothaiſchen
Freimaurerloge an.

t Croſſen a. E., 19. April. Die 14 jährige
Tochter des hieſigen Böttchers Hilbert hatte ſich aus
Verſehen ein kleines Bläschen im Geſicht auf
gekratt. Da das Geſtcht hierauf bedenklich an
ſchwoll, ſo wurden zwei Aerzte herbeigerufen, doch
war es ihnen nicht möglich, die Bedauernswerthe am
Leben zu erhalten unter unſäglichen Schmerzen ſtarb
ſie am dritten Tage an Blutvergiftung.

BDrenverei erfolgte heute eine Exploſion

Noch ſchlimmer ſiel

Jm Einvernehmen mit

hält der
Director, Herr Seeliger, die Feſtrede, danach

4 Hannover, 20. April. Jn der rn
er

Deckel des Rectiſtkations-Apparates flog in die Luſt
und verletzte zwei dort beſchäftigte Kupferſchmiede.
Der eine derſelben iſt bereits ſeinen Wunden erlegen
Und auch der andere wird kaum mit dem Leben davon

kommen. Sämmtliche Fenſterſcheiben in den Se
bäuden ſind gerſprungen. Das bei dieſer Gelegenheit
ausgebrochene Feuer wurde von der Feuerwehr bald
gelöſcht.

Neuen Theater nächſten Montag das neue hiſtoriſche
Schauſpiel „Die Belagerung von Leipzig
aufgeführt werden, deſſen ſchon früher geplante Auf

führung verſchiedener Hindernifſe wegen man bisher ver
zögert hatte. Man ſieht dieſer Kufführung mit um

ſo größerem Intereſſe entgegen, als der Verfaſſer,
Herr Sanitätsrath Dr. Nöldechen in Schulpforta,

ſchon durch eine ganze Reihe erfolgreicher Crzählungs
werke ſich den Beifall literariſcher und poeſtefreund

licher Kreiſe erworben hat.
Dresden, 18. April. Von Mund zu Mund

ging geſtern in Stadt Wehlen eine ganz ſelt
ſame Geſchichte. Jm Mittelpunkt der ſenſationellen

Ereigniſſe ſteht eine 22 jährige, ſehr vornehm gekleidete
Dame aus Berlin welche vorgeſtern Nachmittag durch
den Rathener Fiſchermeiſter in nahezu lebloſem Zu
ſtande aus dem Elbſtrom gezogen wurde,
nachdem vorher wiederholt klägliche Hilferufe zu hören
geweſen waren. Der genannte Erretter ſorgte im
Verein mit anderen Perſonen alsbald für die geeignete
Unterbringung der Bedauernswerthen, welche alsdann
heute nach genoſſener uwſichtiger Pflege ſoweit war,
daß zu einer Vernehmung hinſichtlich des Geſchehenen
vorgeſchritten werden konnte. Wie nun ein Corre
ſpondent des „Wehlener Anz.“ hierüber in Erfahrung
brachte erzählte die Dame von Nachſtellungen infolge
ihres Vermögens ſowie von einem Herrn, der ſich ihr
in Dresden genähert, als ſte dortſelbſt bei einem Bank
hauſe ihr Vermögen erheben wollte. Die Erzählung,
die in ihren einzelnen Theilen manches Myſtiſche
an ſich hat, klang hierauf dahin aus, daß der
Dame auf einer Wanderung am Elbufer zu Rathen,

wohin man ſie beſtellt, wahrſcheinlich ein betäubendes
Mittel beigebracht und ſte alsdann nach voraus

gegangener Beraubung in die Elbe geſtürzt
habe. Es ſind bereits Kriminalbeamte aus Berlin

und Dresden eingetroffen, wie überhaupt alle An
ſtrengungen gemacht werden, um in dieſe Affaire, die

zur Stunde noch ſehr dunkel iſt, das erforderliche
Licht zu bringen. Die hervorgerufene Aufregung iſt,
wie ſich denken läßt, eine ganz gewältige, und bereit
willigſt leihen alle hieſigen Bewohner ihre Aſſiſtenz
bei den Nachforſchungen 2c. Vorläufig geht jedoch
Alles noch ſehr durcheinander, ſo daß vor Allem

conſtatirt werden muß, ob die Hauptangaben der in
Frage kommenden, in ihrem Aeußeren einen eleganten
Eindruck machenden Frauensperſon faktiſch einen that
ſächlichen Hintergrund haben und dieſelben nicht als
Phantaſte Ergüſſe gekennzeichnet werden müſſen.

f Braunſchweig, 20. April. Der „M. Ztg.“
wird geſchrieben Man wird ſich erinnern, daß in

den letzten Landtagsverhandlungen kurz vor Ein
bringung des Kalimonopolgeſetzentwurfs die intereſſante
Thatſache bekannt wurde, daß die braunſchweigiſche
Regierung, zukünftigen ſtaatlichen Kalibergbau planend,

bei Jerxheim und bei Watenſtedt in aller
Stille auf Kali habe bohran laſſen und daß
ſie auch bei Jerxheim etwa 700 Meter unter der
Erdoberfläche fundig geworden ſei. Erwähnt ſei

hierbei, daß die dazu nöthigen Bohrmaſchinen und
Arbeiter von der königl. Bohrinſpection Schönebeck
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geſtellt worden waren. Trotz der Reichhaltigkeit des
gefundenen Lagers, das eine Mächtigkeit von zwanzig
Metern hat Thiederhall beſitzt deren nur 15
erſchien es im Hinblick auf die große Tiefe nnd in

Berückſtchtigung der geologiſchen Verhältniſſe rathſam,

ſich weiter oſtwärts mit neuen Bohrungen zu wenden.
Nördlich des Dorfes Watenſtedt in einer kleinen
Thalmulde wurde Ende Herbſt vorigen Jahres ein

Bohrloch niedergebracht und zwar, wie jetzt zu
erſehen, mit einem ganz außerordentlichen Erfolgo.
Nachdem die Diamantbohrer eine Menge von

Schichten zuerſt Dammerde, dann Lehm, rothen
Thon, rothen und blauen Buntſaudſtein, Gyps,
Buntſandſteig mit Anhydritgeſtein, junges Salz
(86 Meter Stärke)y, abermals Anhydrit, rothen

in einer Tiefe von 430 Metern auf das geſuchte
Kali, das von vorzüglichſter Beſchaffenheit war. Jn
Tiefe von 515 Metern, von einer nur 1 Meter
ſtarken Anhydritſchicht durchzogen, erſtreckt ſtch das
Kali bis 586 Meter Tiefe

coloſſales Lager entdeckt. Dazu kommt, daß unter
halb jenes Lagers die geologiſchen Formationen wie

oben ſich wiederholen und daß man begründete Ur
ſache hat anzunehmen, daß man demnächſt auf das

h

4 Leipzig, 20. April. Zur Feier des Ge
burtstags unſers Königs wird im hieſigen

Man hat alſo ein ganz

von Jerxheim ausgehende große Kalilager ſtoßen wird
Bisher ſind die Bohrungen 670 Meter tief gediehen
ſie beſinden ſich im Bundſandſtein, der wahrſcheinlich
auch bald durchbrochen ſein wird. Jn Anbetrach
der ungemein günſtigen geologiſchen Verhältniſſe be
Watenſtedt kann es möglich ſein, daß dort ſchon in
zwei Jahren der Bergbaubetrieb auf Kali in Angriß
genommen werden kann. Die ferneren Bohrungen

auf Kali werden wohl am ZJuß ver Aſſe, bei Mönche
Bahlberg vor ſich gehen. Jm Herzogthum Braun
ſchweig ſind bieher als Bergwerkseigenthum verliehen
6 Felder an die Actiengeſellſchaft Thiederhall, 9
Felder dem Kaliſyndikat, 2 Felder der Actiengeſellſchaft
für Tiefbohrungen in Goslar; 3 Felder Herrn Emib
Sauer in Dresden und 1 Feld dem Director Jung
haus in Oſchersleben. Jedes der Felder umfaßt
beinahe 2 Millionen Quadratmeter. Jm Lande
Braunſchweig ſcheinen ſonach noch unermeßliche
Schätze von Kali zu lagern.

Jn turneriſchen Kreiſen ſind bie Ende
März d. J. geſammelt worden: Für das Denk
mal für den verſtorbenen langfährigen Vorſitzenden
der deutſchen Turnerſchaft, Herrn Rechtsanwalt Th
Georgi- Eßlingen 4701,96 Mk., für den Bau der
Erinnerungsturnhalle in Freyburg a U., welche am
10. Juni d. J. feierlichſt eingeweiht werden wird
15 810,10 Mk. Von alten bewährten Turnern
wird den „alten Turngenoſſen“ ans Herz ge
legt, auf dem VIII. deutſchen Turnfeſt in Breslau
zu erſcheinen und an dem Turnen der „Alten“
heilzunehmen. Für die Turner über 50 Jahre iſt
Schnelllauf und Ballſpiel in Vorſchlag gebracht
worden. Wie bei den vorangegangenen deutſchen Turn
feſten in München und Dresden, ſo werden auch in
Breslau Altersriegen zwecks Turnens an den
verſchiedenen Garäthen gebildet. Als Minimalalter
wird das 40. Lebensjahr angenommen. Man konnte
bei den deutſchen Turnfeſten noch manch ſchöng
Leiſtungen der „Alten“ wahrnehmen.
en

Loecalngchrichten.
Merſeburg, den 22. April 1894.
Der Herr Miniſter für Handel un

Gewerbe hat der Handels kammer zu Hallo
a. S. eine Verfügung der italieniſchen Regierung
mitgetheilt, nach welcher vorläufige Beſtimmungen
über die Zahlung der Eingangszölle in Jtalien ge
troffen worden ſind. Nach denſelben werden be
allen Zollzahlungen Silberſcheidemünzen italieniſchen
Gepräges bis zu 200 Lire angenommen. Jollzah
lungen bis zu 100 Lire dürfen in Staate ſcheinen
und Bankbillets geleiſtet werden, doch muß das Agiy
hinzugezahlt werden. Bei der Ausgabe von Zoll
certiſikaten wird das Agio nach dem Durchſchnitz
des Wechſelcurſes berechnet, welcher am Tage zuvor
an den Börſen von Mailand, Genug und Neapeh
notirt wurde.

Der Verein Herberge zur Heimath
hielt am Donnerstag Abend in der „Reichskrone“
ſeine ordentliche Generalverſammlung ab. Der Vor
ſitzende, Herr Superintendent Martius, begrüßte
zunächſt die Erſchienenen und erſtattete ſodann Be
richt über den Verlauf des für den Vorſtand arbeits
reichen Jahres. Jn ſechs gemeinſamen Sitzungen
hat derſelbe auf Grund der vom Herrn Bauinſpector
Horn aufgeſtellten Pläne und Koſtenanſchläge, letztere
im Geſammtbetrage von 36500 Mk die erforder
lichen Arbeiten ausgeſchrieben und vergeben. Betraus
wurden damit die Herren Maurermeiſter Günther
Tiſchlermeiſter Malpricht, Schloſſermeiſter Sippel

und Maler Lechte. Einige kleinere Aufträge ſind
noch vorbehalten. Der urſprüngliche Bauplan ha
inſofern eine Aenderung erfahren, als die Küche im
das Erdgeſchoß verlegt und dadurch noch ein Zimmen
im erſten Stock gewonnen worden iſt. Dis anfange
ſchwierig erſchienene Kanalfrage iſt glücklich gelöſt
indem der Kanal in einfachſter Weiſe durch den Hof
des Grundſtücks gelegt wurde, Auch die früher wegen
des Baugrundes gehegten Befürchtungen haben ſich als

ungerechtfertigt erwieſen. Der ganze Bau mache einen
höchſt ſoliden und befriedigenden Eindruck und ſes
dies in erſter Linie das Verdienſt des Herrn Bau
inſpector Horn dem der Verein großen Danß
ſchulde. Weiter theilte der Hr. Vorſitzende mit, daß die

eingelaufenen Rechnungen bisher ſtets prompt bezahls
worden ſind. Von 131 ordentlichen Mitgliedern, 2
Jnnungen und 100 gußerordentlichen Mitgliedern

Salzthon mit Salz gemiſcht, durchbrochen, ſtieß man (letztere mit Jahres Beiträgen von 2 Mk. und da
runter) ſind im abgelaufenen Jahre 1040,01 M
eingegangen. An Darlehen wurden aufgenommen
20 000 Mk. Mit dieſen Summen wurden Ausgaber
beſtritten in Höhe von 19820,27 Mk. und verblich
nach Abzug noch einiger kleinen Ausgaben ein Beſtand
von 1151,19 Mk. Die früher guf das Herbergé
grundſtück geleiſtete Anzahlung beträgt 9000

Mk. Das auf demſelben deſtadliche alte Wohnhaus
iſt vermiethet und bringt jährlich 480 Mk. Miethe



ein. Segenwärtig iſt das Streben des Vorſtandes
auf die Gewinnung eines Hausvaters für
die Herberge gerichtet, der ſeine Schule in einem
Mutterhauſe durchgemacht hat und ſind einleitende
Verbindungen zu dem Zwecke angeknüpft. Nachdem
Herr Reg Präſident v. Dieſt herzliche Worte des
Hankes gegenüber dem Vorſitzenden und Hrn. Rendant
Artus, der mit der Kaſſenführung des Vereins be
Fraut iſt, ausgeſprochen, erfolgt auf Antrag des Herrn
Sup. Martins die Entlaſtung der Rechnung für
1893/94 und die Wahl zweier Reviſoren für die
geue Geſchaäftsperiode. Zum nächſten Punkt der Tages
hrdnung bemerkt der Herr Vorſthende, daß der Vorſtand
auf Verlangen des kgl. Miniſteriums des Innern für
1894/95 einen Haushaltungsplan aufgeſtellt
Hat, der in Einnahmen Und Ausgaben mit 7780 Mk.
dalancirt. Behufs Erlangung der Rechte einer
uriſtiſchen Perſon hat ebenfalls auf Verlangen
Des Miniſteriums eine Aenderung des Statuts
erfolgen müſſen. Der Vorſtand hat die gewünſchten
Abänderungen vollzogen und werden dieſelben nach
gingehender Berathung von der Berſammlung einſtimmig
genehmigt Mit derſelben Uebereinſtimmung acceptiren
Hie Anweſenden den gleichfalls höheren Orts vorgeſchriebe
gen Antrag, den Verein in sine juriſtiſche Perſon
Amzuwandeln. Die Aufnahme von weiteren
Darlehen wird nach längerer Debatte über dieſen
ſehten Punkt der Tagesordnung dem Ermeſſen des
Vorſtandes überlaſſen und hierauf die Verſammlung
geſchloſſen.

S Vor der Strafkamwer des Halleſchen Land
gerichts ſtand geſtern, augeklagt wegen Unterſchlagung

nd Veruntreunng, der Kaufmann Ernſt Tänzer
von hier. Derſelbe gab, ſoweit er durch die Zeugen
Aberfährt wurde, die ihm zur Laſt gelegten Vergehen
zu, verweigerte aber wie in der Borunterſuchung hart
Jackig jede Auskunft darübar, wohin die verſchwunbenen
Geldſummen gekommen. Der Staatsanwalt wies in der
Begründung der Anklage darauf hin, daß die veruntrenten
Summen derartige ſeien, daß ihr Verbleib dem Ange
Klagten unbedingt bekannt ſein müßte; auch habe er das
Herſchwenderiſche Auftreten ſeiner Frau bei ſeiner Ver
Wögenslage nicht dulden dürfen, denn er müſſe erkannt
haben, daß dies ſeine Mittel bedeutend überſteige.
Weil der Angeklagte dazu geſchwiegen und ein auf
Täuſchung berechnetes Spiel getrieben, beantragte der
kgl. Staatsanwalt noch mit beſonderem Hinweiſe
auf das hartnäckige Leugnen Tänzers 3 Jahre Be
Fängniß. Der Gerichtshof erkannte ſchließlich auf 2
Jahre 6 Monate Gefängniß ohne Anrech
nung der etwa h ſährigen Unterſuchnngs
Haft.

In einer hieſigen Maſchinenfabrik hatte am
Donnerstag Nachmittag ein Arbeiter das Un
glug, durch einen plötzlich abſpringenden Theil der
Drehbank an der Hand und im Geſicht erheblich
Perletzt zu werden. Der Berwundete mußte ſich ſo
fort in ärztliche Behandlung begeben.

In der Nacht vom Mittwoch zum Donnerstag
Haben wieder einmal übermüthige Nacht
ſchwärmer in der Halleſchen Straße und deren
Rachbarſchaft allerhaud Unfug getrieben Jn ver
Lindenſtraße hatten ſie u. g. ein leeres Bierfaß, das
ſie wahrſcheinlich aus einsr Reſtauration mitgenommen,

in einen Vorgarten geworfen
X. Vor dem Gotihardtethore brach am Freitag

früh die Deichſel eines beladenen Geſchirres, wo
durch der Führer deſſelben gensthigt wurde die Fracht
abzuladen und auf einem geliehenen Wagen weiter
zu transportiren.

Jm Saale des „Caſtno“ ſindet heute Abend
Anter Mitwirkung der Siadtkapelle ſeitans einer Feſt
ſpielgeſellſchaft die Aufführung von Schillers
Räubern ſtatt. Nach Schluß der Vorſtellung

folgen noch eine Reihe lebender Bilder. Ein Ball
giebt dem Ganzen ſeinen Abſchluß.

S Der „Verband deutſcher BrieftaubenLiebhabar
Vereine hat für das Abſchteßon und Fangen
Hon Wanderfalken, Hühnerhabichten und
Sperberweibchen unter den nachſtehanden Be
Hingungen 1200 Mark als Prämie ausgeſetzt:
Dieſe 1200 Mk. gelangen anfangs Dezember nach
dem Verhältniß der eingelieferten Fäuge zur Verthei
Kung, Zur Erhebung eines Anſpruches an dieſes
Pramtengold müſſen dis „veiden Faänge“ eines Raub
Hogels (nicht der ganze Raubvogel) bis ſpäteſtens
Ende November dem Verbands Geschäftsführer J.
Hörier zu Hannover frauco eingeſandt werden. Es
Wird gebetan, die Fänge zu ſammeln und, um un
nothige Portoausgaben zu vermeiden, geſammolt in
zuſendenz auch wolle man nur die Fäuge der vor
genannten Raubvögel einſenden, da nur dieſe Berück

ſichtigung ſinden.
W Vorſicht bei Annahme von Fünfzig Mark

ſcheinen erſcheint inſofern geboten, als gefälſchte
Scheino dieſer Art in Leipzig angehalten würden.
Dieſolben ſind zwei Millimeter breiter als die echten
und haben auch ſonſt andere abweichende Merkmale.
Auch in Plauen wurde ein falſcher Fünfzig Mark
ſchein augehalten, deſſen rothe Buchſtaben ſich beim
Befenchen leicht abwiſchen laſſen. Jn Zwickan wurden

zwei gefalſchte Fünfzig- Markſcheine der Serie F und
E angehalten, welche aus leicht brechendem ſchwachem
Papier angefertigt ſind. Der Druck detſelben iſt
auf Seidenpapier bewirkt und dies mit einem andern
Papier zuſamwmengeklebt.

S Wiſſens werth dürfte es wohl für das Publikum
ſein, daß Anträge auf Ermäßzigung des
Fahrpreiſes für Geſellſchafts fahrten nicht
mehr an das betr. königliche Eiſenbahn Petriebsamt
zu richten ſind die Fahrkarten Ansgabeſtellen ſind
zur Ertheilung dieſer Vergünſtigung ermächtigt.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt,
s Nebra, 17. April. Heute Nachmittag weilte

Herr Generalmajor von Caprive in Begleitung
eines Adjutanten hier in unſerer Stadt Um das
Terrain für das im kommenden Herbſt hier und in
der Umgegend ſtattfindende Manöver zu beſichtigen

s Freyburg, 20. April. Der Feſtplaän zur
Einweihung der Erinnerungsturnhalle jſt
wie folgt feſtgeſetzt: Sonnabend (9. Juni) Empfang
der Gäſte und Abgabe der Fahnen im Jahnhauſe,
Zapfenſtreich Sonntag (10. Juni) Weckruf, Turn
gang vom Jahnhauſe über die Neuenburg nach dem
Schützenhauſe 10 Uhr Aufſtellung des Feſtzuges
guf dem Schützenplatze, Choral: Lobet den Herrn c
Anſprache des Herrn Superintendent Holzhauſen,
Feſtzug nach der Turnhalle, Feſtgeſang (Seſangverein
Phönix aus Leipzig), Uebergabe des Schlüſſels durch
den Baumeiſter an den Ausſchuß der deutſchen
Turnerſchaſt, Weiherede des Herrn Dr. Goet, Ueber
gabe der Turnhalle an die Stadtbehörde, Allgemeiner
Geſang, Einzug in die Halls, 1 Uhr Feſteſſen im
Schützenhauſe 8 Uhr Sammeln auf dem Schützen
platze, Schauturnen, 4 Uhr Abmarſch nach ver
Sektkellerei, daſelbſt Vorträge des Geſaugvereins
Phönix und Conzert der Stadtkapelle. Montag
Frühſchoppenconzert und Beſichtigung der Seltkellerei.

(Aus veorgangener Zeit.) Als vor 80 Jahren
der zwiſchen don Berbündeten und dem Dexeral
ſtatthalter von Frankreich, dem Grafen dArtois,
Bruder Ludwig XVIII., am 23. April 1314 ab
geſchloſſene Vertrag bekannt wurde erhob ſich ein
großer Unwille in Frankreich. Obſchon beſtegt und
völlig niedergeworfen, waren die Franzoſen noch zu
ſehr an die Napoleoniſche „gloire“ gewöhnt, als daß
ſie den vermeintlichen Verluſt, den ſte erlitten, ohneWeiteres verſchmerzen ſollten. Es wurde mich

beſtimmt, daß die alliirten Truppen ſofort aus dem
Gebiete Frankreichs wie es 1792 geweſen war, ab
ziehen und daß die Franzoſen alle 53 Feſtungen,
die ſie noch außerhalb Frankreichs beſetzt hielten,
verlaſſen ſollten, jedoch unter Zurücklaſſung aller
Kanonen und Munition, Vorräthe, Archive, Modelle e.
Man hat den Schaden, den das Napoleoniſche
Frankreich hierdurch erlitt, auf 1500 Millionen
Francs berechnet.
e

Reueſte Nachrichten.
Berlin, 21. April. Am Donnerstag vor Schlug

des Reichstage wurde erzählt, daß am 18. April
zwiſchen dem Geh. Legationsrath von Kiderlen
Wächter und dem Redacteur des „Kladderadatſch“
Herrn Polſtorff ein Piſtolendunell ſtattgefunden
habe. Dieſe Mittheilung iſt nach der „Nat.Zig.“
zutreffend. Beim dritten Kugelwechſel iſt Herr
Polſtorff an der Achſelhöhe verwundet worden ſodaß
er ſich nunmehr in einem Krankenhauſe beſtudet, wo
am Donerstag eine Beſſerung in ſeinem Befinden
eingetreten war. Unmittelbarer Anlaß des Zwei
kampfs war dem Vernehmen nach ein Privatbrief,
den Herr Polſtorff im Zuſammenhange mit der be
kannten Angelegenheit an eine dritte Perſon gerichtet
hatte. Sobald Herr von Kiderlen von dem Jnhalte
vieſes Brieſos Kenntniß erhielt, vorlangte er, da er in
ſeiner Eigenſchaſt als LandwehrOfftzier getroffen war
unverzüglich Genugthuung Herr Polſtorff beſtand
damals darauf, daß ein ſpäterer Tarmin für den
Zweikampf feſtgeſetzt werde. Das Duell hat daher
am 18. d. M. ſtattgefunden. Der letzten Nach
richt zufolge ſoll das Befinden Polſtorffs oin
ſehr bedenkliches ſein, da die Lunge durchbohrt iſt.

Rom, 21. April. Die Volksbank von Forly ver
langt Moratorium, der Kaſſiror flüchtete Es
ſind falſche Wechſel in Höhe von 200 000 Lire

aufgefunden
London, 21. April. „Standard“ meldet aus

diplomatiſcher Quelle, daß die Stellung des
franzöſiſchen Botſchafters in Rom wegen
des FigaroeJnterviews ſehr erſchüttert ſei.
Präſident Carnot ſoll das Jnterview veranlaßt haban
in der Hoffnung, König Humbort werde ſoine Bereit
willigkeit zu einer Annäherung an Frankreich
nach Ablauf des Dreibundes zu erkennen
geben.

Belgrad, 21. April. Der Polizei iſt es ge
lungen, eine Verbrecherbande zu ermitteln unv
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reiche Raubmorde verübte, ohne daß es mög
lich war der Thäter habhaft zu werden. Zwei Mit
glieder der Bande, ein Weinhändler Miliga Stojanovics
und der Nachtwächter Markovics wenden im Gefäng
niß erhängt aufgefunden. Beide ſollen von ihren
Genoſſen erhroſſelt worden ſein, um Geſtänbniſſen
vorzubeugen.

Berg iſchee s
Die internationale Ausſtellung für Volks

ern ährung und Armeeverpflegung) würde am Frek
kag in Wien durch den Kaiſer von Heſterreich eröffnet.

(Der Schmargendorfer Mbörder.) Der Mörder
Thiede wurde am Mittwoch Mittag dem Unterſuchungs
richter am Berliner Landgericht II Landgerichtsrath Friede
berg, zum erſten gerichtlichen Verhör vorgeführt. Er trug
Gefängnißkleidnng und an der Bruſt die vminbſe Nummer

mit welcher die Mörderzelle bezeichnet iſt. Während der
Vernehmung, die I. Stunden währte, gab er ruhig und
gleichgiltig ſeine Antworten. Wie wir erfahren hat er wie
vor der Kriminalpolizei, den Ueberfall der Frau Klebedzon
Zugegeben, den Mord an der Diagconiſſin Schweichel dagegen
beſtritten. Die Kleider des Gefangenen lagen dem Unter
ſuchungsrichter vor und wurden unmittelbar nach der Ver
nehmung verpackt und an einen Gerichtschemiker geſandt, um

das Vorhandenſein von Menſchenblut zu konſtatiren. Eine
Confrontation des Mörders mit der Leiche ſeines Opfers
findet nicht mehr ſtatt. Von anderer Seite wird uns noch
berichtet: Jn der Unterſuchung ſpielt das Meſſer, mit
dem die That verübt wurde, eine Hauptrolle Thiede könnte
dadurch vollſtändig überführt werden. Das Meſſer fehlt aber
bisher immer noch. Eine Anzahl von Beamten aus
Schmargendorf und Wilmersdorf iſt daher angewieſen, den
Grunewald zu durchſtreifen und nach dem Meſſer zu ſuchen.

Frl. Schweichel war, wie gemeldet bei der Gattin des
Herrn Hermann, Procuriſten der Actienbrauerei Moabit,
Pflegerin. Am Tage ihrer Ermordung ging ſie gegen den
ausdrücklichen Wunſch des Genannten um 10 Uhr vormittags
ſpagieren. Frau Hermann hörte das Kommen und Gehen
vieler Perſonen, und da Frl. Schweichel, an die ſie ſtch ſo
ſehr gewöhnt hatte, fernblieb, fragte ſie nach ihr. Es wurde
der Leidenden zuerſt geſagt, das Fräulein habe ſich beim
Abſpringen von der Pferdebahn eine leichte Verleßüng zu
gezogen. Die Aufregung im Hauſe war aber zu groß, als
daß Frau Hermann dies glauben mochte. Sie drang in
ihren Gatten, und als die Unruhe ſie in einen Fieberwahn
verſehte, erklärte ihr der Gatte, daß Frl Schweichel über
fallen und leicht verletzt worden ſei. Der Schreck und die
Beſorgniß waren aber bei Frau Hermann ſs tiefgehend, daß
ſie am Mittwoch verſchieden iſt.

Genzinexploſton.) In Breslau fand, wie uns
der Draht meldet, geſtern mittag eine fürchterliche Benzin
exploſion in den Kellerräumen eines Kaufmanns in der
Meſſergaſſe ſtatt. Die unteren Etagen wurden demolirt, die
zahlreichen Bewohner mußten mittelſt Leitern durch die
Feuerwehr aus dem brennenden Hauſe gerettet werden. Eine
Perſon wurde ſchwer verletzt. t

(Seine Ehefrau todtgeſchoſſen) hatte am 3.
Dezember v. J. der Bergmann Aug. Höffelmann aus
Brechten. Die Frau, die ſchon als Mädchen leichtfertig war,
trieb es nach der Verheirathung noch ſchlimmer, ſo daß der
Mann, dem allgemein das veſte Zeugniß ausgeſtellt wird,
alle Urſache zu großem Lerger hatte. Schließlich kaufte er
ſich einen Revolver, um ſich ſelbſt das Leben zu nehmen
als er aber ſeine Frau ſcherzend und ſich über ihn luſtig
machend bei der Schwiegermutter fand, feierte er von der
Straße aus auf die Frau fünf Schüfſe ab und traf ſie ſo.
daß ſie bald eine Leiche war. Vor dem Schwurgericht in
Dortmund erklärte am Dienſtag Höffelmann, daß er das
ungetreue Weib habe treffen, aber nicht tödten wollen. Nach
der That ſoll er einen Selbſtmordverſuch gemacht haben.
Der Vertheidiger plaidirte nur auf mildernde Umſtände die
Geſchworenen aber verneinten Todtſchlag und Körperverletzung
5 S und ſo wurde der Angeklagte gänzlich frei
geſprochen

(Einem furchtbaren Verbrechen) iſt man am
Mittwoch in Saargemünd durch Zufall auf die Spur
gekommen. Jm Juni 1893 verſchwand plhtzlich in dem etwa
zwei Stunden von Saargemünd entfernten Dorfe Baum
biedersdorf ein in der Mitte der 30er Jahre ſtehender
Mann Namens Boulanger. Allgemein wurde aängenommen,
er habe ſeine Frau böswillig verlaſſen. Arbeiter aber fanden
am Mittwoch unter einem Schutthaufen vergraben den ver
kohlten Schädel ſowie die Knochen eines Mannes, an denen
man deutlich Beilhiebe bemerken konnte. Der Verdacht
lenkte ſich alsbald gegen die Frau des Verſchwundenen, bei
der in letzter Zeit oft ein unruhiges Gebahren beobachtet
worden war. Bei der alsbald vorgenommenen Unterſuchung
verwickelte ſie ſich in Widerſprüche und geſtand ſchließlich
daß ſie ihren Mann getödtet, im Backofen verbrannt und
die Ueberreſte vergraben habe.

(Die s der Kaiſerin aus Benedig) war
wegen des hohen Seegangs verſchoben worden. Während
der Ueberfahrt regnete es in Strömen; ein heftiger Sciroeco
wehte, und der Wellengang war ſehr ſtark. Troßdem be

and die Kaiſerin die Ueberfahrt ſehr gut; dagegen kämpfte
as Gefolge mit einem heftigen Unwohlſein, beſondersmorgens auf der Höhe von Luſſin, wo eine ohe See ging,

und die „Chriſtabel“ von einer Seite auf die andere ge
ſchleudert wurde. Die Kaiſerin ſchlief während des heftigen
Rollens, bis Abbazia in Sicht kam. Die Landung welche
auf einem Boote erfolgte, war ſehr unangenehm, da das
Boot immer abwechſelnd einmal hoch auf den Wellen tanzte,
ſofort darauf wieder in ein Wellenthal ſank und theilweiſe
unſichtbar wurde.

(JIm Sturm) iſt am Dienſtag an der Küſte von
Bretagne eine franzöſiſche Schaluppe mit 7 Mann Beſatzung
untergegangen.

Erfroren) wurden nach einer Nachricht aus Juns
bruck der Brunnenmelſter Margreiter und Fran am
paß aufgefnnden. Wahrſcheinlich ſind ſie von einem Schnee
ſturm überraſcht worden, vor Erſchöpfung zuſammengeſunken

a in Om Eiſe) blieb am Donnerstag ein Dampfer, welche
in den Hafen von Kronſtadt einlaufen wollte, vor
Leuchtthurm ſtecken

Durch ein Flugfener) ſind im Dorfe Widminnen

95 Familien ſind obdachlos. Viel Vieh iſt umgekommen.
(Durch den Brand in Neu-Sandee) in Galizien

wurden im Ganzen 150 Häuſer zerſtört. Die Abgebrannten

ſeſtzunehmen, welche während des letzten Jahres zahl
kampiren auf dem Ringe und anderen Plätzen der Sſowie auf den Wieſen en der Stadt

bei Loetzen ſechzehn Wohngebäude nebſt Stallungen zerſtört
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Die Erbſchaft des Diamantenherzogs.) Das
Vermögen, das der Herzog Karl von Braunſchweig
Her Stadt Genf vermachte hat dieſer wenig Glück gebracht
Bekanntlich wurde nach langem Rechtsſtreit das Erbrecht den
Rachkommen einer Tochter anerkaunt, die der Herzog aus

geheimen Ehe mit einer Engländerin hatte. Die
kadt Genf mußte ſich mit ihr abfinden, und einen ſehr be

deutenden Theil der Erbſchaft herausgeben. Vor einiger
et hat nun das Pariſer Gericht entſchieden, da der Herzog

eit vierzig Jahren in Parſs wohnte, ſei hier ſein geſetz
mäßiger Wohnſitz geweſen, als er ſtarb. Folglich iſt in
Paris die Ebſteuer für ſeine Hinterlaſſenſchaft zu entrichten.
Dieſe Steuer beträgt aber elf Hundertſtel, weshalb die
ſrangöſiſche Regierung jetzt 3800000 Fr. von der Stadt
Genf fordert, die ſich vergeblich an die ſchweizeriſchen Rechts
Tandigen gewandt hat, deren Gutachten ſämmtlich ungünſeig
lauten. Zuletzt hat die Rechtsfakultät in Lauſanne gegen
Genf entſchieden. Der Stadt wird nach Zahlung dieſer
Summe von dem reichen Vermögen kaum etwas bleiben,
da der Herzog ihr namhaſte Verpflichtungen auferlegt hatte

Die Stallungen des königlichen Marßalles
in Berlin bergen zur Zeit 330 Pferde, meiſt Rappen,
zu deren Pflege und Führung 200 Kutſcher und Reitknechte
angeſtellt ſind. 8 Sattelmeiſter, Betriebsſtallmeider und
J Dirigenten haben unter der Oberleitung des Oberſtall
Meiſters Grafen Wedel die Aufſicht. Zwei Roßärzte und
ein Oberroßarzt ſorgen für die Geſundheit der Pferde, die
vier Mal des Tages gefüttert werden. Das älteſte Pferd
im Stall iſt 19 Jahre alt. Das Reitpferd des Kaiſers
Ekſtaſe“, ein prächtiger Trakehner Brauner, iſt 14 Jahre
Alt. Jn der Charlottenſtraße und in der Stallſtraße befinden
ſich außerdem königliche Ställe mit 90 und 98 Pferden.

(Unwetter) Während eines ſchweren Gewitters
ſchlug am Donnerstag in Würzburg ein Blitz in den
Thurm der Auguſtinerkirche ein, wobei er das Kreuz und
die Kuppel halb zertrümmerte. Das entſtandene Feuer
wurde mittelſt Dampfſpritze gelöſcht. Jn Nürnberg hat
mehrfach ein kalter Strahl die Häuſer beſchädigt. Jn Er
Tangen ſchlug der Blitz acht mal ein und zündete einmal.
Bei Hirſchhaid wurde ein Mädchen vom Blitz erſchlagen
und ihr Bruder ſchwer betäubt. Jm Fichtelgebirge
Hauſte ein ſchweres Unwetter. Die Obſternte iſt vollſtändig
Bernichtet, der Eiſenbahndamnmt mehrfach unterſpült

(Das neue Geſchittz in e DasDepeſchenbureau Herold verbreitet die Nachricht, daß die
ahnte franzöſiſche Feld Artillerie mit einem neuen Geſchütz

ewaffnet werden ſoll, welches Metallräder beſitzt und neben
vermindertem Gewicht noch eine bedeutende Durchſchlagskraſt
als Vorzüge in ſich vereinigen ſoll. Man ſcheint es hier
wit der Erfindung der Küraſſier-Rittmeiſters Lauis de Place
zu thun zu haben, welche unter dem Titel Unbewegliche
Batterien in verſchiedenen franzöſiſchen Fachblättern genauer
beſchrieben wird. Das neuerfundene Geſchütz Syſtem beſitzt
eine ſogenannte Spaten-Radachſe (béche diessien) und die
Verſuche in Bourgeh mit dieſer ſowohl als mit dem Spaten
Lolben (Géche de erosse) ſollten gute Erfslge haben. Es
wurde dabei feſtgeſtellt, daß die SpatenRadachſe den Schwer
punkt des Geſchützes nicht weſentlich verändert und in jedes
Gelände einſchneiden. Sie ſteht in dem Loch, welches ſie
rzeugt, frei und kann leicht herausgebracht werden. Sie
erſchwert die Lafette nicht und konnten 250 Schuß bei ſehr
Karker Ladung mit einem Verſuchs- Geſchütz abgegeben wer
Den, wobei Lafette und Spaten in guter Verfaſſung des
Ziels, wie groß auch der Elevations Winkel ſei, da ſich das
Geſchütz um ſeinen Spaten dreht. Die Koſten der Einfüh
rung dieſes neuen Syſtems bei der Feld Artillerie werden
auf 700000 Franes berechnet (nicht 240 Millionen wie das
Dep.Bur. Herold berichtet) und könnten die Anfertigung
van 4000 Spaten-Radachſen in 4—-5 Monate von der Pri
Bat Induſtrie hergeſtellt werden. Die Erfindung wird als
eine weſentliche Verbeſſerung der Feld Artillerie bezeichnet
und ihre ſchleunige Einführung in der Armee empfohlen

(Neber ein blutiges Familien Dram g) wird
aus NewYork folgendes gemeldet Der 45 jährige Schuh
macher Fritz Klötzler, aus Sibtteritz (Sachſen) gebürtig und
ſeit etwa fünf Jahren in Amerika anſäſſig, hat in Dolgeville,
woſelbſt er zuletzt beſchäftigt war, ſeine Frau und vier
Kinder umgebracht und daun ſich ſelber getödtet Klößtzler,
welcher der Polizeibehörde als enragirter Anhänger des
Anarchismus bekannt war, erhielt, da er in letzter Zeit
Fellungslos war, aus der Armenkaſſe vielfach Unterſtützung
ochdem er ſeinen Hausrath nach und nach verkauft hatte.
Wenige Tage vor Ausführung ſeines blutigen Planes ſchrieb
er an einen Bekannten in Rew-York, daß er des elenden
Lebens überdrüſſig ſet und beavbſichtige, ſich und ſeiner
Famflie den Tod zu geben. Eine Depeſche aus New York
ſetzte den Polizeichef in Dolgeville von dem mörderiſchen
Vorhaben Klötzlers in Kenntniß als jedoch Polizeibeamte
vor des Letzteren Wohnung erſchienen, war das Verbrechen
ſchon geſchehen Zwei Kinder waren durch Giſt geſtorben,
De Ehefrau Klötzlers und die anderen beiden Kinder hatten
Aaſfende Todeswunden am Halſe. Klötzler ſelbſt hatte ſich
durch einen Dolchſtoß ins Herz getödtet

Von einem Bulken getödtet.) Jn Liederbach
Bei Alsfeld wollte, wie die S. Ztg. berichtet, der Kuhſchweizer
anf dem Ott'ſchen Gutshofe die Krippe des Bullen reinigen,
als der Ochſe dadurch zur Wuth gereizt den Mann von
Hinten faßte, auf die Hörner nahm und dermaßen gegen
Hie Wand ſchleuderte, daß dem Aermſten alle Rippen im
Leibe krachten. Hierauf das wüthende Thier auf den
Körper des am Boden liegenden Mannes und zerſtampfte

ehe es jemand verhindern konnte, mit den Füßen, ſo
ver ſechzigjährige Mann kurz darauf ſeinen Geiſt aufgab.

wen x n e 8 g 2 Am lege ne hert Haſenhaide bei Berlin unter großer
wilitäriſcher Prachtentfaltung und in Gegenwart des als
Sertteter des Kaiſers erſchienenen Prinzen Friedrich Leopold
Sie h r eiden neuen Garntſonkirchen (einer
evangeliſchen und einer katholiſchen) ſtattgefunden.
Die geheimen Pläne der Maikaifer.) Der
Schorndorfer Anzeiger“ Amtsblatt für den OberamtsbezirkSworndorf, verbſfemtlicht unter der Rubriee, Amtliches

e Anzeige „Oberamt Schorndorf. Nach einem
ikel im Mittagsblatt der Nummer 79 des „Schwäb.

Merkur“ ſoll das gegenwärtige Jahr ein ſog. Maikäfer
G werden. Infolge Erlaß der kgl. Centralſtelle für

Land wirthſchaft werden die Ort svorſteher zum um

füreuheiten

gehenden Bericht veranlaßt, ob dieſe Annahme für die
Gemeinden begründet iſt. Schorndorf, den 11. April
1894 Königl Oberamt. Kinzelbach Der Beobachter
bemerkt zu dieſen Erlaß: Das Vertrauen des kgl. Ober
amtsmonns Kinzelbach in die naturwiſſenſchaftliche Propheten
abe ſeiner Lebenslänglichen hat etwas Rührendes Hoffent
lich ſind die Herren in der Lage, dieſen Vertrauen ent
ſprechend, in die Oberamlskanzlet urſgehend Zu berichten,
was die Matkäfer heuer im Schilde führen.

(Ein Rauvanfall) iſt am Donnerstag in der
Wuhlhaide gegen den Kuütſcher der Berliner Ligueurfabrik
von Friedrichs u. Co. verſucht worden. Der Kulſcher befand
ſich mit ſeinem Wagen auf der Chauſſee zwiſchen Rummels
burg und Oſtend, als ein Strolch, der dem Wagen ſchon
eine Zeit lang gefolgt war, plößlich dem Pferde in die
Zügel ſiel und den Kutſcher zur Herausgabe es Geldes
aufforderte. Der Kutſcher ließ ſich nicht einſchüchtern, er
ſprang ſofort vom Bock und drang auf den Strolch der in
zwiſchen ein Meſſer gezogen hatte, ein; trotz einer Stichwunde,
die er an der Hand erhielt, bezwang er den Strolch ſoweit,
daß er Zeit gewann, ſich auf den Wagen zu ſchwingen und
davon zu jagen

S (Moderne Getreideſpeicher.) So lange wie ein
Handel mit Getreide beſteht, von deſſen Exiſtenz uns ſchon
Nachrchten aus den älteſten hiſtoriſchen Aufzeichnungen vor
legen, mußte auch die Frage der Lagerung und Aufſpeiche
rung des Getreides als eine ſehr wichtige in Betracht kommen,
wenn es galt, die aufgekauften Vorräthe an den wichtigſten
Handelsplätzen aufzuſpeichern oder den Segen und Ueber
ſchuß ſehr fruchtbarer Jahre für die Zukunft aufzubewahren.
Die Art und Weiſe, wie dies geſchah, war eine ſehr einfache:
Man grub tiefe Gruben in den ſandigen, trockenen Boden,
welche das Getreide aufnahmen; eine Schicht Sand oder
Erde darüber genügte bei dem trockenen Klima ber dabei
nur in Betracht kommenden ſüdlichen Länder, um die Waare
vor dem Keimen und Verderben zu ſchützen. Das Füllen
und Entleeren ſolcher Gruben geſchah durch Handarbeit, die
ſelbſt auch dann nicht vermeidlich wurde, als man im Mittel
alter das Getreide in Speichern ſtapelte, die, aus großen
Gebäuden vbeſtehend, die Pracht auf den einzelnen Böden
auſgeſchüttet enthielten. Dieſes Syſtem der Schüttböden,
obgleich heute noch vielfach in ganz modernen Spelchern ver
treten, wurde jedoch durch ein von den Amerikanern er
fundenes und von dieſen auch gleich zur höchſten Vollkommen
heit entwickeltes Syſtem faſt ganz verdrängt, welches ſeiner
überaus großen Vortheile wegen bald bei allen Cultur
völkern als das der Siloſpeicher oder Elevatoren“ Aufnahme
fand. Obgleich nun ſolche Anlagen, wie geſagt, ſich jetzt an
allen wichtigen Handelsplätzen vorfinden, iß deren innere
Einrichtung den Meiſten doch völlig unbekannt weshalb eine
kurze Beſprechung der dabei angewandten Prinzipien und
der überaus ſinnreichen Maſchinen Einrichtungen, welche jede
Handarbeit unnöthig machen, wohl geßattet ſein wird. Da
die Lagerung des Getreides in Gruben nur bei paſſenden
Bodenverhältniſſen möglich, diejenige auf Böden eine ſehr koſt
ſpielige und viel Raum erfordernde iſt, ſtellten die Amerikaner die
Sache einfach auf den Kopf, indem ſie dieſe Gruben einfach
über der Erde errichteten, d. h. Gebäude anwandten,
die durch innere, ſich kreuzende Zwiſchenwände in zellenartige,
thurmähnliche, das Getreide aufnehmende Räume abgetheilt
werden, die alſo ohne Zwiſchenbbden vom Dach bis zum
Boden des Gebäudes reichen, in welche das Getreide ein
gefüllt wird, während unten an den Zellen angebrachte
Schieber eine jederzeitige Entnahme der Vorräthe geſtatten.
VBetrachten wir nun die Benutzung eines großen derartigen
Speichers, wie wir ſie jetzt in Köln. Mannheim, Hamburg
und vielen anderen Städten Deutſchlands finden und zwar
in ſolchen re Größen und ſo mufſterhafter praktiſcher
Anlage, daß dieſelben den amerikaniſchen Vorbildern völlig
ebenbürtig ſind Der gewöhnlich am Hafen oder Fluſſe ge
legene, aber auch der Eiſenbahn angeſchloſſene Speicher erhält
die Zufuhr vom Schiffe oder dem Eiſenbahnwaggon. Kaum
iſt die Kornbarke vor Anker gegangen, ſo hebt ſich plötzlich
ſcheinbar ohne alle Beihilfe, ein am Speicher hängendes
Becherwerk, taucht ſich in den Schiſfferumpf und die Arbeit
des Ausladens beginnt. Das Becherwerk, nach welchem
die Speicher auch ihren Namen Elevatoren“ erhalten
haben, hebt das Getreide zunächſt in einen Rumpf,
von wo es einer Waage zufließt, welche daſſelbe ſelbſt
thätig mißt und regiſtrirt; ein Betrag oder Jrrthum
iſt hier nicht denkbar? Von dieſer Waage aus fließt es
einem zweiten innen gelegenen Elevator zu, welcher daſſelbe
bis unter das Dach hebt, wo die Frucht zunächſt Putz
maſchinen paſſirt, welche allen Staub und alle Beimengungen
entfernen, worauf wiederum eine automatiſche Waage
nochmals das nunmehrige Gewicht, mithin den Verluſt an
Unreinigkeiten feſtſtellt. Von hier aus wird das Getreide
in die einzelnen Zellen dadurch vertheilt, daß über denſelben
endloſe, horizontal laufende Tücher hinlaufen, welche die
Frucht den eizelnen Zellen zutragen. Auf ähnliche Weiſe
geſchieht die Entnahme; kellerartige Gänge unterhalb der
Anteren Mündungen der Zellen enthalten ebenfalls Trans
portbänder, anf welche das Getreide aus dem Schiebern
ausſließt, in am Ende zunächſt einer Waage zugeführt und
dann von einem Elvator ſo hoch gehoben zu werden, un
ohne menſchliche Beihülfe ins Schiff oder in den Eiſenbahn
wagen zu fließen. Solche Speicher ſtehen meiſt Jedem zur
Verſügung, der Getreide lagern will, ja es werden Quittungen
über ſolche Depoſiten geradezu als Werthpapiere betrachtet
verkauft und damit bezahlt, ſo daß das Getreide auf dieſe
Weiſe oft den Beſitzer wechſelt und Spekulationen mit demſelben
unternommen werden, während daſſelbe ruhig im Silo ver
bleibt (Mitgetheilt vom Patent- und techniſchen Bureau
von Richard Lüders in Görlitz

(VerkannteFremdwörter.) Wörter, die unter fal
ſcher Flagge und eigentlich deutſchen Urſprung

hat im allgemeinen Sprachverein zu Berlin der bekannte
of. Keule anx eine ganze Reihe aufgezählt. So ſchreiben

viele noch Drogunen ſtatt Drogen, als ob das Wort gus
dem Franzöſiſchen käme. Die Sprachkunde führt es auf
drögene Waaren, trockene Waaren, zurück einige wollen
indeſſen eine gelehrte ältere Abſtammung behaupten
man kann aber wohl ruhig bei der Herleitung aus
dem Niederdentſchen bleiben. Ebenſo ſoll man Streik
und nicht engliſche „Strike“ ſchreiben denn daß Wort ſtammt
ans dem Deutſchen, wo wir es noch in der Redensart die

c

rühjahr und Sommer.
Mäeiderstoge, ſchwarz und ſarbig, glatt und gemnſtert, melirt, kleine

Caros, ſchmale Streifen, reizende Seideneffecte,
Sehnwarze, wetese und farbige Setdenstofre, beſte Qualitäten,

gen Mntel, Jaekets, Vmhänge und Kragenm, kleid
ſame Fagene, aus guten Stoſfen ſauber gearbeitet.

Dieſer Wink der Sprachvereinler iſt beſonders beherzigens
werth, denn das Wort iſt ja neuerdings leider eins
ber meiſtgeſchriebenen geworden. Franzöſiſchen Urſprungs
erſcheint mit Unrecht das Wort Kai, das dann Quat
geſchrieben und mit a geſprochen wird; die Franzoſen
ſelbſt aber verweiſen auf niederländiſch kaai, angelſächſiſch
kay, niederdeutſch kaje und ein angeblich eymeriſches cae hin,
Hehſe nennt das Wort urſpränglich keltiſch Zu vergeſſen
iſt indeſſen auch nicht, daß das Wort keien, kaien für werfen
auch in Süddeutſchland und der Schweiz noch im vollen
alltäglichen Gebrauch iſt. Von dieſem Stamm ausgehend,
fällt Kat im Sinne wit Werft zuſammen, was zu entſcheiden
der Unterſuchung noch feſtzuſtellen ſein wird. Am über
raſchendſten für manchen Mann und gar erſt für manches
Mädchen wird es ſein, daß ein rechter deutſcher Leutnant
auch in ſeinem Titel nichts vom „Erbfeinde“ borgt. Das
Wort ſtammt nicht von „leutenant“, „Stellvertreter“, ab.
Die Uebereinſtimmung im Klange der Worte ſoll nach den
Unterſuchungen der Kenner zufällig ſein. Das Wort Leutnant
iſt echt deutſch Streng genomsten müßte es geſchrieben
werden Leutenand. „Nand“ bedeutet kühn“, „nenden“ „ſich er
kühnen“, „nendeliche“ auf kühne Weiſe“. Jn den hiſtoriſchen
Volksliedern, die v. Lilteneron geſammelt, kommt die Form
Leutenampt früh vor. Verlockend zum Heranziehen der fran
zöſiſchen Herleitung iſt das i. Aber das in ſteht für eu,
in das es überging, und hat mit dem franzöſiſchen lien nichts
als Aeußerliches gemein. Der Leutnant ſoll dem Unteroffizier
jg ſtets ein Vorbiſd ſein. Was Wunder, daß der Sergeant
nicht minder deutſchen Urſprungs ſein will. Zuerſt hat Guſtav
Freytag gezeigt, daß das Wort Sarjant zu ſchreiben wäre
und echt deutſch iſt, Sar iſt der Kriegsrock, der Sarjante,
Sgriante der den Kriegsrock Tragende; Ritter und Sarjante
waren die Berittenen und die Fußgänger, wozu Freytag
mittelhochdentſche Quellen nachweiſt. Wern irgend tyunlich,
ſollten wir alſo Sarjant wieder herſtellen. Das ſind einige
Beiſpiele. Wenn wir das Heer an gebräuchlichen Wörtern
muſtern, finden wir gewiß noch manchen Ueberläufer, noch
manches deutſche Herz im welſchen Rock

(TrinidadAsphalt.) Ueber das Vorkommen des
bekannten TrinidadAsphaltes berichtet F. C. Green einige
intereſſante Thatſachen, die wir der Wochenſchrift „Prome
theus entnehmen. Der TrinidadAsphalt wird in dem ſog.
Asphaltſee gebrochen, der ungefähr 30 Meter über dem
Weeresſpiegel und drei engliſche Mellen von der See ent
fernt liegt. Die Tiefe der Asphaltmaſſe, welche den ſog.
See bildet, beträgt nach einigen vorläufigen Bohrungen 23 m
in der Mitte und 6 m am Rande. Der Grund ſoll aus
blauem Thon beſtehen. Wenn dieſe Meſſungen richtig ſind,
ſo würden unter Berückſichtigung des Umfanges des Sees
die augenblicklich vorhandenen Asphaltmengen 6 Millionen
Tonnen betragen, doch wird mit Recht angenommen daß der
an der Oberſläche ſtarre Asphalt in der Tiefe flüſſig oder
wenigſtens plaſtiſch iſt und durch unterirdiſche Zuflüſſe per
manent vermehrt wird. Die Oberfläche des ſog. Asphalt
ſees iſt ziemlich eben und das Material erſcheint durch Ver
witterung braun und von erdiger Beſchaffenheit Sprünge
Und Riſſe haben ſich hier und da bis zur Meterbreite ge
bildet, die theils wit Regenwaſſer, theils mit Sand gefüllt
ſind und von denen ſogar eine ärmliche Vegetation ernähren.
Der Asphalt, der ziemlich hart und ſpröde iſt, wird mit der
Spitz hacke gebrochen und an das Seeufer gefahren. Hier
wird er mit Booten und Leichtern auf die Schiffe verlaben.
Während der Reiſe wird das ſcheinbar ſpröde Material voll
ſtändig plaſtiſch, ſo daß es nach der Ueberfahrt ſich zu einem
einzigen Klumpen zuſammengeſchweißt hat. Der rohe As
phalt wird aus dem Schiffe herausgebrochen und fünf Tage
lang in großen eiſernen Gefäßen bei mäßiger Wärme erhitzt.
Auf dieſe Weiſe wird die Feuchtigkeit ausgetrieben, während
erdige Verunreinigungen ſich am Boden, andere ſich als
Schaum auf der Oberfläche abſetzen. Die raffinirte Maſſe
wird in Fäſſer abgezapft und bildet dann das bekannte
Handelsprodukt.

(Fähre von Bilbao.) Jn direkter Nähe der Stadt
Bilbao am biseayiſchen Meerbuſen iſt kürzlich über den Ner
vion eine eigenthümliche Fähre erbaut und in Betrieb geſetzt
worden. Die Verkehrsverhältniſſe auf dem Lande machten
eine Ueberſetzung ungefähr im Niveau des Fluſſes noth
wendig, hätten alſo eine niedere Brücke verlangt. Anderer
ſeits ſchloß der Verkehr der Seeſchiffe auf dem Fluſſe eine
ſolche Ueberbrückung aus. Die Brückenbahn muß, um den
Schiffen mit ihren Maſten freien Durchgang zu gewähren.
40 Meter über dem Waſſerſpiegel angebracht werden. Da
eine ſolche Höhe für den zuführenden Straßenzug unmög
lich zu gewinnen war, ſo hätte man zu Brückenſyſtemen
greifen müſſen, welche durch Aufdrehen oder Aufklapßen die

Bahn für die Schiffe frei geben, im geſchloſſenen Zuſtande
die Ueberbrückang aber direkt über dem Waſſerſpiegel her
ſtellen. Da nun eine kontinuirliche Fahrbahn doch ausge
ſchloſſen war, ging man dazu, die Brücke, wie oben erwähnt,
40 Meter über dem Fluſſe zu erbauen, die Straße aber im
Terrgin beiderſeits bis an den Fluß zu führen, zwiſchen
deſſen Ufern eine entſprechend große Fähre den Verkehr
vermittelt. Anſtatt aber die Fähre auf dem in der Höhe
wechſelnden Waſſerlaufe als Schiff ſchwimmen zu laſſen, hing
man die Fähre einfach in der entſprechenden Höhe über dem
Waſſer an einem Wagen auf, der auf Gleiſen auf der er
wähnten Brücke fährt. Die Fähre bewegt ſich demnach frei
in der Luft.

(Gedankenſpäne.) Gerechtigkeit koſtet viel Geld
Ungerechtigkeit kann man umſonſt haben. Roth werden
kann man nicht lernen aber verlernen. Für viele
Schriſtſteller iſt das Honorar nur der Finderlohn für fremde
Gedanken. Gewalt iſt die Logik der Macht. Des
Menſchen Grille iſt ſein Himmelreich. („Flieg. Bl.“)

(Auch ein Grund.) Bevor Du Deinen reichen Onkel
beerbt haſt, warſt Du doch ein ſo fideler und munterer Kerk,
jetzt aber biſt Du ſo traurig und zieht Dich von jedem Ver
gnügen zurück! Wie kommt denn das 2 Ich weiß ſelber
nicht, was daran ſchuld ift! Man iſt halt ſo unbeholfen, wenn
man ſein eigenes Geld verthun ſoll!

Eine Naive.) Frau An Anpumpen wollte
Sie die Schauſpielerin Frau B. „Jawohl. Und
denken Sie ſich die Ungenirtheit! Drei Monate die Miethe
nicht zahlen, hundert Mark pumpen wollen und abends im
Theater die „Naive“ ſpielen wollen hört ſich da nicht

Segel ſtreichen, d. i. niederziehen, niederlegen, haben.

ceeeeroreooeeere

alles auf

d. Miemann Nacht.
(Weiss C reytag)-

Feipziger- Straße 1905, am Markt, Jalle aſs.
Derlanf u viligen, ſreng ſeſten Preſſe



(Cholera.) In Folge des Ausbruchs der Cholerine
epidemie in Liſſabon ſind ſeitens Spaniens Verhütungs
Maßregeln an der Grenze getroffen worden. Zum Studium
der Seuche iſt ein Arzt nach Liſſabon geſandt worden. Für
die Rückkehr der ſpaniſchen Pilger aus Rom wurden in
Valencia Vorkehrungen getroffen

(Lynchjuſtiz.) In dem Städtchen Sylvanig im
Staate Ohio der Vereinigten Staaten marſchirten 1500 be
waffnete Bürger nach bem Gefängniß, um den daſelbſt in
Gewahrſam gehaltenen Neger Seymour Newland zu [ynchen
Newland hatte ſich an einer 81 jährigen weißen Greiſin ver
gangen und die alte Frau ſtarb an den Folgen. Die Er
dilterung der Bürgerſchaſt kannte keine Grenzen Der Sheriff
war auf die kommenden Dinge gefaßt und hatte die Miliz
requirirt. Aber es waren wenige Milizſoldaten erſchienen
Sie vermochten dem leidenſchaftlich erregten Volke keinen
Widerſtand zu leiſten. Newland wurde aus ſeiner Zelle ge

Weiſe eine dritte Ehe, nach etwa einem halben Jahre.
Die zurückgelaſſene Frau erfuhr von der Bigamie, und
nun wurde Anklage erhoben. Milderungsgründe lagen für
den Angeklagten in keiner Richtung vor, und ſo traf ihn die
volle Strenge des Geſetes; er wurde zu Jahren
Zuchthaus verurtheilt (S Ztg.)

190. Königlich Preußiſche Lotterte
Vierte Klaſſe.

(Ohne Gewähr.)
Ziehung vom 19. April 1894

7. Ziehungstag.
Vormittag

15000 Mk. auf Nr. 160485
5000 Mk. auf Nr. 22636 80339 163859.
3000 Mk. auf Nr. 174 4536 16857 37548 30497 38867

1600 Mk. auf Nr. 1890 5140 9191 9675 11936 26915
37366 45791 49222 54534 57303 61571 66727 6765
80168 84430 100317 105528 106356 107445 124360 135908
143107 143149 146507 155248 163021 166017 1865748
169606 192066 202099 204155 208732 209770 211917
215254 216894 318788.
a

Börßege Berichte
Halle 21. April.

Preiſe mit Ausſchluß der Mallergebühr für 1000 g nete
Weizen, ſtau, 130--143 Mk. feinſter wärkiſcher ber

Rotig. Rauhweizen bis 1388 Mk. Roggen Kau, 132--125
M. Gerſte, Hand Kill, Brau- 155- 173 Mk feine zu
Chevalier 178 190 Mk. feinſte über Notig, Futter 106 bis
80 e. Hafer, ruhig 148 bie 165 Mk. Mais grgertt
Mireb, 113 115 Mk., Hanne 113 bie 130 Mark

R ien M. Erbſenſchleiſe und unweit des Gefängniſſes gehängt.. Dann 43995 55442 62793 64571 67608 69441 79330 86218 86384 Raps, ohne Angebot dijeber Bürger es fur ſeine Pflicht zu halten, einen 88972 91874 118853 116882 126660 127372 134071 188118 Victoria, 180--190 Mk. enntes 9
evolverſchuß guf den Baumelnden abzufenern. 150260 172040 172588 172971 179835 180366 184469 Preiſe für X nes zu

GwwGGGGG(CC hwwaS.rchhkt!t o v 199619 209803 n les g b gereſ. e e e etente SelgäfKauf Nr. 21189 35323 36542 41284 47561 Faß Halleſche rig eigen 8209 allenGerichtsvper handlungen 54495 66661 69268 70669 80352 84514 100169 101291 Sorten billiger raing ar Anſchieht. et feſt be
Braunſchweig, 18. April. Vor der hieſigen 103954 104400 108919 117656 146265 151308 157949 geringen Vorräthen, 31,00- 38,00 Mr. Linſen r X 7

r Skroſtammer hatte ſich geſtern der M jährige Dienſt 171386 181124 185148 18s e 185610 188185 190126 Futter artkel, ruhig e ehl, 1150
echt Friedr. Gar be ln ann aus Hallenſen wegen Doppel 190595 192111 192969 198804 199675 202016 209968 Roggen leie 900 9,60 r. We zenſch en

ehe zu verantworten. Jm Januar 1893 ſchloß er nach dem 214126 216556 221145 930 e See riest e 8,75 e. BelTode ſeiner erſten Frau eine neue Ehe mit der um 9 Jahre Nachmittag keime, helle 11,00. 11,50 t. dunkle 959-1000 r dieälteren Charlotte Overdiek aus Holtenſen. Die Ehe war 10000 Mk. auf Nr. 160771. Helka hen 1176 1326 Mal 28.50 2000 S gür
aber nichts weniger als glücklich Der Mann ergab ſich dem 5000 Mk. auf t 3067 51080 105426 176142 215787. a e leunm, feſt, 20,09—06,09 gWonnenent
Trunke und ſortwährender Zank herrſchte in der Familie. 3000 Mk. auf Nr. 818 16385 19303 25892 38693 40402 Gslagsl s 80- 11,50 M.Jm Sommer vorigen Jahres war S. pibhlich verſchwunden, 48333 58206 64220 65288 68045. 72799 634 80275 Spieitus, 10000 Sie Preg. ſtill Kartoffel a Merſe
die Frau wußte nicht wohin Der ſaubere Mann war nach 108865 113990 114933 115500 119926 122726 128881 Mk Berbranchsahgabe Mk. mit 20 t. Bert 9Bartshauſen gegangen und kümmerte ſich nicht weiter um 134839 142879 117607 161675 166420 174555 178168 brauche gabe 30, 10 wWühen Preiſeſeine verlaſſene Frau, ſondern ſchloß in höchſt leichtſinniger 181075 183210 210789 218559 218831 219194 222213 Pinſel

Reclamationen welche in Zukunft noch ten enAn z e i gen. eingereicht werden, erſuche ſch n vo ſtehend VI Lehrcontracte ſerav ch Theil re n wer rn e en Weiſe zu hege ünden während die a S ſind zu hat in der Buchdruckerei von W
m m gegenüber keine Verantwortung bereits eingereichten nachträglich zu verdoll Körnere a werden anf nachweislich mündel dſtändigen ſind.

Aumtliches. Merſeburg, den 18. April 1894 ſichere Zypothek von einem pünkt Gardinen
B Der Könſgliche Landrath lichen Finszahler geſucht ebotem ekanntmachnng. Weioltg ins g Angeboe r Ehren a rnge r B. 10 in die Erped. empfiehlt zu S r Uert desnweiſung zum nkommenſtener- Ge o eten. Hr lere Jan t wen endet dach Ablauf Zwangsver ſtetgernng. Ein Lad en paſſend für Fleſſcher, Gotthardtsſtraßze 13, 2 Etage Roth the

n die Wahlperiode ſämmtlicher wi mit Schlachthaus die „KreuzyMitglieder und Stellvertreter der Einkommen üens tag don 24. «1. und Wohnung zu vermiethen 9 ehnung hWenn en n i ans ſſe und zwar Saslestragse S. vig r h r ſ er a ni agiſträte und G meinde Vorſtände erſuche 1) nachmittags Uhr im Geoſe'ſchen T Eire Wohn ſt n ermeſſen und T. eigenerer We an re an v Juli 1894 zu e en eignen ſich, von Autoritäten anerkannt, am beſten m
3 magere Sophg, eine Ritterſtraße 16. periode verdee r e e ren Wohn Cretrocknots Biertreber ee Großgräfendocf, Schotterey 1 Wäſcherolle, 1 Läunferſchwein, o S dann s u den viede e e e tet 20 Huhner, 1 Ziege, und I n Beleg e eeltnetten s en en wert en De n ehe denn in

wählen haben, beläuft ſich auf I. Jm Ziegeunlamm. Johanni oder ſpäter zu beziehen Jm Einzelnen ab meinem Lager à Ctr. 6 Mk. nigt gelroffen
Uehrigen mache ich auf die Beſtimmungen des Verſammungsort: Gaſthaus zu Collenbey. Clobigkaner Str 5 bei ganzen Ladungen entſprechend billiger. Reichstags 9

e e 0scar Sonntase n lnliee en Lemenen egt S 2 z V so an wie hen kann v niſche e Merſeburg a e ear ſind, welche das 25. Lebensjahr vollendet euſchan Ar. 2. g r Veſthaben, Hreußiſche Staatsangehbrige ſind. und en rer auf rer en Berkauf Eine Famiten Wohnung Stube K. m K. Veilnste Taſelbutter, Wegen V
ſich im Beſiß der bürgerlichen Ehrenrechte be it hoch J gen ſeit mit Zubehbr u. Waſſerleitung, iſt zu vermiethen Wollen und Ragermmlen, 1893. Du
n v e er Höhe des Ein Darin Preiſen ausgezeichneten Clobigkaner Etraße 19. Buttermllen, täglich friſch h haun

e e en e n e e e ebei e bangin Jekeg! wird u en e r en e Dir e e arg Käss J Pfd. 30 Pf. für die lan
3 3 e S 22e e ten er e er e u S Aarakäss 3 Stück Pf laſſeeveco.en a e e el e Bee n ten r en rer Camemvert (ſrauz. Weichkäſo), e

gliebern nach Maßgabe der in jedem Bezirke Bei e billiger. ſpäter zu beziehen Clobigkaner Str. el. vollfett, ſehr pikant, Aenderungeneng W e e e e Stuferſtr. 4 guw en 5 e r Quart. à Pfd. 15 Pf. hein müſſen. Die Wahlverhandlungen bezw. e, desgl. eine Wohnung tuben, empfiehltdie Verzeichniſſe der gewählten Mitglieder und Gute S ekarto Kammern Küche nebſt allem Zubehör ſind zu ſoweit ſefStellvertreter ſind mir ſpäteſtens bis zum vermiethen und I. Juli zu beziehen Loniſen dampfmolkerei Rerſehn ſöhe beneherI. Juni v. J. zur Prüfung einzuveichen. ſtrafte 1. Das Nähere i hren bei rn d e u ſfns Htt 6 n ar siheln Henmant Steeetee Carl Rauch. ſ. r
am angeführten Orte die Gutsvor g. Eine freundliche Stube Attshänſer Si Marktcone en Se d e edrre in gr. Sirtiſtraße 15. nebſt Kammer, für einzelne Damen paſſend, Jedes Quantum Milch zu rege h e

als Vitgllv in die Cemmiſſon e Kartoſſeln biſt r e e e maßiger Lieferung wied ange n

n e e e e e e e e en e ma el din a gewat wir geh c im rn er el Hälterſtr. 19. Hälterſtr. 19. Eigehnig de
s zum obenfe ten Termine di 7e n e S n vent n n J Burgſtraße 8. Reg de An ſtatt e ereter der VBore ungseommiſſion zu be Sofor zu verkaufen e fein möblirte Reinigungs- Anſtalt neichnen und dabei anzugeben, daß bei den 9 g Mit wieelben die vorgeſchriebenen Vorausſetzungen Gar vntfvo nun Einem geehrten Pablikum von Merſebur dere einen 2 orgen cker, a e o 1. e e e es et han der Kötzſchener Straße gelegen. beziehen Nur r Näh. Triſtſtraſze 21. Giebichenſtein bei 9 r 1 Dampf Bettfedern ne eFahrt Menraieuen vefe ſe ob Dammstrasse I. Treppe Feinigungs Maſchine Wi g Ein elegant möbl. Zimmer ſt ſofort alligen ſei eren en e in faſt heuer offener Kutſchwagen einen zu vermiethen s t tet Schenn e en v de h

Se e die ſern dere Aer en Halleſche Strafe 10 J. Sle zeitig empfehle ich meine 2 neuen n
h r n 3r t ar L Gaſthof goldener Sterun, Zöſchen. Möblirtes Zimmer e e r ehrollen a J

e Ein Koffer a e hüße

S e e e n ſſe n er ehe Möblirte Stube G. Grunemanun- eW welchem eine Uberwiegende Anzaht von billig zu verkaufen Brühl 13. nebſt Kammer ſofort zu vermiethen 6 Hälterſtr. 19. Hatterſtr. 19. ha de n

e e Leere Rothweinſlaſchen die S ſie Nontag Schlachtefeſt. e
l e t enGebäude beſtimmt. Der Nutzungswerth aber Lent e e ch ch f ſt. n d

e r e e e eWe e e rahta abzumeſſen t e Gut erhaltener Kinderwagen Badewannmem: Julius Grobe, Saalſtr. 4. Wie

e en VerlorenIn den ländlichen Ortſchaften beſtimmt ſicht W gegen Sareen, Werten Rumpfbadewaunnen, d fel
der Nuhungswerth nach der Erde der zu den gehen 7nnen, im Ganzen der in Sütabadewannen, 2 W s r e n ſt

e e e rechnen eHin e en Feder Hauebeſther n der Wochener Spargel ja veriauſen empfiehlt (auch leihweiſe und auf demſelben Wege zurück ein goldener n
ch iſt J Hausbeſitzer in der Ring mit Opal und Brillanten. De tn hee e ne v 5 veranlaßte Gebäude du e iſt zu en und B. Müller Jan. ehrliche Finder erhält hohe Belohnung an de

d W and Klempnerwſtr., Schmaleſtr. Nr. 10. alleſche ige

ſgn
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